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Telegramme Berlin Nov
amen z an der Grippe erkrankte Regent Prin zakeagt r Hreußen hat ſchon ſeit acht Tagen das Bett

hüten müſſen jedoch iſt Beſſerung ſoweit eingetreten daß der
Prinz am Montag das Krankenlager wieder zu verlaſſen ver
mochte Jrgendwelche Gefahr beſteht nicht S
Fürſt Radolin iſt nach n nen

er telegraphiſchen Meldung aus elmshavent eder er Meer eite Vice Admiral Schröder zur
Dispoſition geſtellt

Zu den Wablen
elegramm Zu den Wahlergebniſſen bemerkt heute diea e elige Ergebniß beſtätigt daß der ge

mäßigte Liberalismus ſich trotz eines konſervativen Anſturmes
vortrefflich behauptet hat Die nationalliberale Fraktion geht
nachdem ſie 1888 etwa 10 Mandate gewonnen jetzt wieder
mit einer kleinen Verſtärkung aus dem Kampfe hervor Die
Freiſinnigen blieben im Rückgange der bei ihnen mit alleiniger
Ausnahme der Antikartellreichswahlen ſeit 1884 im Reiche wie
in Preußen ſtattfindet Iſt durch das ſelbſtverſchuldete Schickſal
des Freiſinns die Geſammtvertretung des Liberalis
m us im Abgeordnetenhauſe um ein halbes Dutzend Man
date geſchwächt ſo wird dadurch an der politiſchen Konſtellation
in der preußiſchen Volksvertretung nichts geändert dazu reicht
die geringe Verſchiebung nicht aus Jm ganzen und großen
bleibt alſo alles beim alten Hier wie im Reichstage iſt aber
durch den Verfall des Freiſinns die Pflicht der nationalliberalen
Partei noch ernſter geworden unter praktiſcher Befriedigung
der Staats und Volksbedürfniſſe für deren Nichtachtung der
Freiſinn ſo ſchwer büßt die Weltanſchauumng des Liberalismus
aufrecht zu erhalten Daß dies aber der Minderheit möglich
iſt hat ſich beim Volksſchulgeſetzentwurf des Grafen v Zedlitz
bewieſen

Telegramm Die Kreuzztg iſt in ihrer Betrachtung des
Wahlergebniſſes natürlich ſehr erfrent Eine Genugthuung ſei
dem Freiſinn gllerdings geblieben nämlich die daß auch im
neuen Abgeordnetenhauſe die beiden konſervativen Parteien zu
ſammen die Mehrheit nicht bilden würden Das Geſpenſt einer
ſolchen Mehrheit habe faſt die geſammte liberale Preſſe bereits
ſeit längerer Zeit beſchäftigt ohne daß man einen zureichenden
Grund dafür einzuſehen vermöchte Man könnte jene Beſorg
nis blos verſtehen wenn das Verhältniß zwiſchen der deutſch
kouſervativen und freikonſervativen Partei noch daſſelbe wäre
wie etwa um die Mitte der achtziger Jahre Nachdem indeſſen
in der Schulgefetzgebung der Gegenſatz zwiſchen beidenGruppen zu dent zum Ausdruck gekommen ſei habe die

Möglichkeit einer Mehrheit der bezeichneten Art aufgehört
einen wichtigen Faktor bei parteipolitiſchen Kombingationen zu
bilden Das neue Abgeordnetenhaus werde der Stagts
regierung wenn ſie ſich entſchlöſſe eine geſunde Agrarpolitik zu
treiben einen kräftigen Rückhalt darbieten ebenſo werde die
Staatsregierung für eine Schulgeſetzgebung auf chriſtlichemGrunde im Sinne des letzten Jebltſchen Enkwurfes eine
Mehrheit finden Der Nachweis ſei jetzt geliefert daß der
ganze Entrüſtungsrummel des ſogenannten gebildeten Bürger
thums eitel Humbug geweſen ſei Die Betrachtung des konſer

Sa
le

Morgen Ausgabeale Zein
Siebennndzwanzigſter Jahrgang

brochen und wir wollen hoffen daß es ſich bald im vollen
Glanze entfalten werde einer zielbewußten Regierung kann es

nicht ſchwer werden mit dem neuen Abgeordnetenhauſe eine
geſunde auf chriſtlichen Grundlagen ruhende Politik zu

treiben t
Die deutſchen Handelsverträge

Telegramm Gegenüber den immer weiter erhobenen
Angriffen gegen die Handelsverträge weiſt heute die
Nordd Allg Ztg in einer offiziöſen Darlegung abermals

darauf hin daß die Vorwürfe gegen die Handelspolitik un
berechtigt ſeien Die deutſche Ausfuhr nach den Vertrags
ſtaaten ſei erheblich weniger geſunken als die nach dem übrigen
Auslande Der Druck der auf Handel und Jnduſtrie läge
ſei nicht zu verkennen aber die Zahlen bewieſen deutlich daß
die Verbindungen mit den Nachbarſtaaten den Druck weſentlich
geringer fühlbar gemacht haben als es ſonſt wohl geſchehen
wäre Das ziffernmäßige Geſammtergebniß des internationalen
Waarenaustauſches Deutſchlands hatte gegenüber dem Verkehr
der übrigen Vertragsſtaaten als ein relativ günſtiges bezeichnet
werden können und dieſes biete keinen Anhalt für die An
nahme daß die Verträge auf den Güteraustauſch der übrigen
Vertragsländer einen günſtigeren Einfluß als auf jenen Deutſch
lands ausgeübt hätten

Handelsvertrag mit Rußland
R Telegramm Nach einer uns von ſehr ſchätzenswerther

Seite zugehenden Jnformation ſollen die Präliminarien
des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages bereits ver
einbart und auch in bindender Form abgeſchloſſen
ſein Das jüngſte Diner bei Hofe in Potsdam an dem die
beiderſeitigen Delegirten theilnahmen ſoll ſozuſagen als
Krönung des Werkes anzuſehen ſein Wenn wir alle Urſache
haben dieſe Jnformation als eine zuverläſſige anzuſehen ſo
möchten wir die weiter daran geknüpften Mittheilungen daß
bereits unter der Hand die Zuſtimmung des Centrums für
den Vertrag durch Konzeſſionen auf anderen Gebieten ge
wonnen ſei und man an leitender Stelle hoffe mit dieſer
Hilfe den ruſſiſchen Haudelsvertrag unter Dach zu bringen
als den Thatſachen vorauseilend betrachten Wir zweifeln
nicht daß die Regierung jede Hilfe die ſich ihr bietet bereit
willig und eventuell um den Preis von andersartigen Kon
zeſſionen annehmen wird glauben es aber nicht für wahr
ſcheinlich halten zu ſollen daß die Mitglieder der Centrums
fraktion des Reichstages ihren derzeitigen Führern eine gleiche
rückhaltloſe Gefolgſchaft leiſten werden wie es zu den Zeiten
des Dr Windthorſt allerdings der Fall zu ſein pflegte Die
eigenartige Natur der Vorlage ſcheint die bezüglichen Zweifel
noch zu verſtärken Nach anderer Richtung ſoll man ſich der
Zeling hingeben durch Konzeſſionen auf bimetalliſtiſchem

ebiete die agrariſchen Jutereſſen ausſöhnen zu können
Praktiſchen Werth werden dieſe Konzeſſionen unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen allerdings kaum haben können und es
iſt deshalb recht unwahrſcheinlich daß die ſehr praktiſchen und
in ihrer Begehrlichkeit ſehr ſchwer zu befriedigenden Land
wirthſchaftsintereſſenten ihre Erſtgeburt für ein bimetalliſtiſches
Linſengericht opfern würden Einem Handel mit dem Centrum
wie er eben angedeutet iſt würden zudem wohl auch die libe
ralen Parteien ihre Unterſtützung nicht gern leihen

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
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Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

vativen Blattes ſchließt mit den Worten Das Licht iſt ange ſcheint aber jedenfalls angemeſſen von jenem Kalkül Notiz zu
nehmen

Neue Anleihe und Kolonialforderungen
Giergragw Dem Bundesrath ging ſoeben ein Geſetz zu

betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke des
Reichsheeres der Marine und der Reichseiſen
bahnen für 1894/1895 im Betrage von 116,258,440 M
ſowie ein Nachtragsetat für 1893 94 im Betrage von
550,000 M Der Etat für die Schutzgebiete für
1894/95 wirft für Oſtafrika 5,650 aus
Kamerun 610,000 Togo 186,000 Süd weſt
Afrika 1,027,000 M Außerdem iſt dem Bundesrathe das
Geſetz zugegangen betreffs Aenderung des Unterſtützung s
wohnſitzes auch die 1892/93 unerledigt gebliebenen Geſetz
entwürfe betreffend Ergänzung des Strafgeſetzes ſow
betreffend Ueberweiſung von 67 Millionen Mark aus dem
Reichsinvalidenfonds zur Verſtärkung des Betriebsfonds der
Reichskaſſe

Die ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe
Die Nachrichten aus Deutſch Südweſtafrika nach denen

Hendrik Witboi ſich in jenem Lande recht frei umherbewegt
und nach Belieben Räubereien ausführt haben zu der Forderung
geführt daß die Schutztruppe noch eine weitere ſtarke
Vermehrung erhalten müſſe Das dürfte zunächſt nicht
zu erwarten ſein dem Vernehmen nach werden mit dem
nächſten WoermannDampfer keine weiteren Mannſchaften ab
gehen Auf welchen Erwägungen das beruhen kann dafür
liefern die Verhandlungen des Kolonialrathes einen Schlüſſel
In dieſer Verſammlung wurde auf die Zuſtände in Südweſt
Afrika hingewieſen und eine kräftige arg des Reichs
kommiſſars verlangt Darauf erhielt man der KreuzZtg
zufolge vom Regierungstiſche folgende Erklärungen

Jm Jahre 1892 machte der ältere Bruder der beiden jetzt in
Südweſtafrika befindlichen Herren v Frangois Major v Frangois
bekanntlich eine Reiſe nach Südweſtafrika Die drel Brüder
haben dort aufs genaueſte erwogen was zur Beſeitigung von
Hendrik Witboi geſchehen könne Das Ergebniß dieſer Er
wägungen iſt eine Denkſchrift welche die Herren v François
beim Auswärtigen Amte einreichten Von der Centralſtelle hat
man nun alles bewilkligt was jene verlangten und der
jetzige Kommiſſar Major v Frangois hat alle Mannſchafte
alle Waffen und ſonſtige Bedürfniſſe die er als erforderli
hingeſtellt erhalten Darüber hin auszugehen war und iſt lein
Anlaß vorhanden Auch läßt ſich kein Schluß auf die Geſammt
lage machen wenn einmal Nachrichten kommen die für uns
nicht günſtig ſind Major v Fraugois muß an Grund ſeines
vierjährigen Aufenthaltes dort wiſſen welche Kräfte zur Be
wältigung des Gegners nothwendig ſind man muß abwarte
was erfolgen wird nachdem er die letzte Verſtärkung na
Windhoek gebracht hat Herr v Frangois iſt ſo ausgerüſtet
wie er es gewünſcht hat an ihm iſt es nun auch den Beweis
zu führen daß er die 2age richtig erkannt hat Jn Südweſt
afrika iſt ungefähr das Verhältniß ſo wie in Oſtafrika 1889
wo Major v Wißmann auch alles Geforderte erhielt

Die Wohnungsgeldzuſchüſſe
Telegramm Bisher iſt grundſätzlich daran feſtgehalten

worden daß bei Erledigung etatsmäßiger Stellen
der Wohnungsgeldzuſchuß nicht zur Remunerirung der
zur Vertretung der betreffenden Dienſtgeſchäfte beauftragten

Es er Beamten zu verwenden ſondern als erſpart zu berechnen

Die kleine lombardiſche Spähwache

Jm Jahre 1859 während des Befreiungskrieges der Lombardei
wenige Tage nach der Schlacht bei Solferino welche von den h
Franzoſen und Jtalienern gegen die Oeſterreicher gewonnen wor
den war ritt an einem ſchönen Junimorgen ein kleiner Truppleichter Reiterei von Saluzzo auf einem einſamen Fußwege lang
ſamen Schrittes dem Feinde entgegen die Gegend aufmerkſam
ausſpähend Die Abtheilung war geführt von einem Offizier und
einem Wachtmeiſter und alle ſchauten unberwandten Auges vor
ſich ſtumm von einem Augenblick zum andern gewärtig die
weißen Uniformen der feindlichen Vorpoſten zwiſchen den Bäumen
durch zu erblicken o kamen ſie vor einem Bauernhauſe an
welches von Eſchen umgeben war und vor dem ganz allein
ein Knabe von ungefähr zwölf Jahren befand welcher mit einem
Meſſer einen kleinen Zweig ſchälte um ſich ein Stöckchen daraus

i machen aus einem Fenſter des Hauſes hing eine breite dreiWeh Fahne drinnen war niemand nachdem die Bauern die

ahne aufgepflanzt hatten waren ſie aus Furcht vor den Feinden
geflohen Kaum hatte der Knabe die Reiter geſehen ſo warf er
den Stock fort und nahm ſeine Mütze ab Es war ein ſchöner
Junge mit kühnem Geſicht großen blauen Augen und blondem
Haar er war in Hemdärmeln und man ſah ſeine nackte Bruſt

Was machſt du hier fragte ihn der Offizier ſein Pferd an
Haltend Warum biſt du nicht mit deiner Familie geflohen
Ich habe keine Familie, antwortete der Knabe Jch bin ein

indelkind Jch arbeite ein wenig für alle Jch bin hier ge
lieben um den Krieg zu ſehen

mat du Feinde vorbeigehen ſehen Nein ſeit drei Tagen
Der Offizier ſann einen Augenblick vor ſich hin dann ſprang ervom Pferde und die Soldaten dem e re irnciaſſend

trat er in das Haus und ſtieg auf s Dach Das Dach war zuman konnte von dort aus nur ein kleines S der
Gegend ſehen Man muß auf die Bäume ſteigen, ſagte der

n 7 7 hob ſich eine ſeh
Herade vor der eune erho eine ſehr und düEſche die ihren Wipfel im blauen Himmel e begen Offuler

dachte einen Augenblick nach bald den Baum bald die Soidaten
n plötzlich fragte er den Knaben Haſt du gute Augen

junge

Aus Edmondo de Amlels Herz Ein Buch für bie Jugend Das
beden zum fünften male erſchienene reich tlluſtrirte Buch Baſel A Goering
ann als Weihnachtsabe unſerer Jugend beſonders warm empfohlen werden

Meile weit
t z du imſtande auf den Gipfel dieſes Baumes zu

ettern
z 37 Gipfel dieſes Baumes ich Jn einer halben Minute
n obenUnd könnteſt du mir ſagen was du von da droben ſiehſt ob

es auf jener Seite feindliche Soldaten Staubwolken glänzende
Gewehre Pferde gibt

Ganz gewiß könnte ich das
Was willſt du für dieſen Dienſt
Was ich will ſagte der Knabe lächelnd Nichts Das fehlte

noch l Und dann wenn es für die anderen wäre um keinen
Preis aber für die unſrigen Jch bin Lombarde

Gut So geh hinauf
Einen Augenblick bis ich die Schuhe auegezogen habe Er

legte die Schuhe ab zog den Gürtel feſter um den Leib warf die
Mütze ins Gras und umfaßte den Stamm der Eſche

Aber gib acht rief der Offizier indem er eine Bewegung
machte als ob er ihn wie von einer plötzlichen Furcht ergriffen
ſehen wollte Der Knabe drehte ſich um und ſah ihn mit
einen ſchönen blauen Augen fragend an

Nichts, ſagte der Offizier ſteig hinauf Der Knabe kletterte
hinauf wie eine Katze

Sehet vorwärts rief der Offizier den Soldaten zu
In wenigen Augenblicken war der Knabe auf dem Wipfel des

Baumes den Stamm uinſchlingend mit den Beinen zwiſchen dem
Laub aber mit dem Körper darüber hinausragend und die Sonne
brannte auf ſeinen blonden Kopf daß er ſchimmerte wie Gold
Der Offizier ſah ihn kaum ſo klein erſchien er dort oben

Schau grad aus in die Weite rief der Offizier
Der Knabe ließ die rechte Hand vom Baume los und legte ſie

um beſſer zu ſehen an die Stirn
Was ſiehſt du fragte der Offizier

r Knabe beugte das Geſicht gegen ihn und indem er ſeine
nd als Sprachrohr benutzte antwortete er Zwei Männer zu

ferde auf der weißen Straße
Jn welcher Entfernung von hier Eine w7e Meile

en ſie ſich Ste halten an Was ſiehſt du
weiter fragte der Hffizier nach einem Augenblicke des Still
ſchwelgen Sieh nach rechis

abe ſah nach rechts Dann ſagte er Jn der Nähe
des Kirchhofes zwi ä lBajonette zu ſein ne t etwas Es ſcheinen

Nein ſie werden
im Korn verborgen ſeinKugel hoch oben pfei edem Hauſe ein vfeiſend dur die iſt Augenblicke ſauſte eine

und ſching eit hinter

Jch antwortete der Knabe IJch ſehe einen Spatz auf eine Steig herab Knabe ſchrie der Offizier Sie haben dich
geſehen Jch weiß genug Komm herab

Jch fürchte mich nicht, antwortete der Knabe
Steig herab wiederholte der Offizier was ſiehſt du

noch zur Linken Zur Linken Ja zur Linken
Der Knabe drehte den Kopf nach links in dieſem Augenblick

durchſchnitt ein anderes Pfeifen ſchärfer und tiefer als das erſte
die Luft Der Kuabe fuhr Donnerwetter rief er
aus Sie haben es wirklich auf mich abgeſehen Die Kugel
war nahe an ihm vorbeigegangen

Herunter ſchrie der Offizier gebieteriſch und erregt
Jch komme gleich, antwortete der Knabe Aber der Baum

t mich zweifeln Sie nicht Zur Linken wollen Sie
viſſen

Zur Linken, antwortete der Offizier aber ſteige herabZur Linken, rief der Knabe indem er den Körye i
Seite drehte da wo eine Kapelle iſt ſehe ich Ein drittes
wüthendes Pfeifen durchſchnitt die Luft und faſt im gleichen
Augenblick ſah man den Kuaben herunterkommen ſich erſt am

Stamm und an den Zweigen halten und dann den Kopf voran
mit ausgeſtreckten Armen zu Boden ſtürzen

Verwünſcht ſchrie der Offizier herbeieilend
Der Knabe ſchlug mit dem Rücken auf die Erde und blieb mit

ausgebreiteten Armen liegen Ein Bächlein Blutes entquoll der
linken Seite der Bruſt Der Wachtmeiſter und zwei Soldaten
ſprangen vom Pferde der Offizier beugte ſich über den Kuaben
und öffnete ihm das Hemd die Kugel war ihm in den linken
Lungenflügel gedrungen

Er iſt todt rief der Offizier Nein er lebt antwortete
der Wachtmeiſter Ach armer Knabe braver Knabe rief der
Offizier Muth Muthl Aber während er ihm Muth zurief
und ihm das Taſchentuch auf die Wunde drückte verdrehte der
Knabe die Augen und ließ den Kopf ſinken er war todt Der
Offizier erbleichte und ſah ihn einen Augenblick unverwandt an
dann legte er ihn bequem mit dem Kopfe auf das Gras er er

ch und betrachtete ihn auch der Wachtmeiſter und die
Soldaten ſchauten ihn regungslos an die anderen waren dem

Feinde zugekehrt
Armer Knabe wiederholte trauxig der Offizier Armer

braver Knabe Dann näherte er ſich dem Hauſe hob die drei
farbige Fohue vom Fenſter und breitete ſie wie ein n
über den kleinen Tödien aus ihm das Geſicht unbedeckt laſſend
Der Wachtmeiſter legte die Schuhe die Mütze den Stock und
das Meſſer dem Todten zur Seite Sie ſchwiegen einen Augen
blick daun wandte ſich der Offizier an den Wachimeiſter und
ſagte Wir werden ihn durch die Ambulanz holen laſſen er iſt
als Soldat geſtorben die Soldaten werden ihn begraben Nach



ſei Nach nochmaliger n Gegenſtandes iſt nun
tellen eine Verſtändigung

runde aus dem die Veransgabung
mehr zwiſchen den betheiligten
erfolgt daß ans demſelben
der verfügbaren Gelder erledigter oder vorübergehend von
ihrem Inhaber nicht verwalteter Stellen zur Deckung der
Vertretungskoſten für zuläſſig erachtet wird auch die Ver
wendung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für dieſen Zweck zu
rechtfertigen iſt r ſoll in der Folge auch dazu verwendet

werden

Verſchiedene Mittheilungen
T amm Jm Laufe des Dienstags ſollen bei denBe lege el vornehmer ded Unter den

Tinden in Berlin Polizeibeamte erſchienen ſein um unter Hin
weis des g 285 des Jricboſtwaſgeſehewfeie die Wirtde zu warnen
in ihren Räumen noch ferner Glücksſpiele zu dulden

F Nachdem das Jnvaliditäts und Alters Ver
ſicherungs Geſetz bereits 8 Jahre beſteht iſt die Berechnung der Warie zeit und Lohngrenze für beantragte
Jnvaliden und Altersrenten oft mit
derknüpft weil nicht alle Kalender von 1888 ab welche bis jetzt
hierzu erforderlich zur Stelle ſind andernfalls aber auch ſehr
erſchwert wird Es iſt deshalb von einem Beamten der Norddeulſchen
KnappſchaftsPenſionskaſſe nach erfolgter praktiſcher Anwendung
eine handliche Tabelle zur Feſtſtellung der Beitragswochen auf
eſtellt welche die Jahre 1888/1900 umfaßt Dieſelbe giebt die

Wochen für die Vorzeit ſeit Beſtehen des Geſetzes ſowie für
jedes Jahr laufend beſonders an und wird ſeitens des Vorſtandes
der Verſicherungsanſtalt 33 für alle Verſicherungsanſtalten ſowie
für alle welche mit den Ausführungen des Geſetzes zu thun
haben als ſehr praktiſch und unentbehrlich bezeichnet Be
ſtellungen können an den Vorſtand der Norddeutſchen Knapp
ſchaftsPenſionskaſſe Verſichernngsanſtalt 33 gerichtet werden
m XÄÜ

OeſterreichUngarn
Zur Kabinetsfrage

Wien 8 Nov Telegramm Der Kaiſer empfing heute
den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe in ſtündiger
Audienz

Wien 8 Nov Telegramm Die ſchwierigen Perſonal
fragen die bei der Bildung des Koalitionskabinets
auftauchten ſind noch immer nicht gehoben ja die Perſonal
fragen ſpitzen ſich immer mehr zu Prinzipien und Partei
fragen zu So erheben die Konſervativen Einſpruch gegen die
Berleihung des Portefeuilles des Jnnern an Baron Wittmann
weil letzterer ein ausgeſprochener Parteimann der Linken da

gen wünſchen ſie daß einer der ihrigen Graf Schönborn
Unterrichtsminiſter werde woran wieder die Liberalen Anſtoß

nehmen Der bisher als Kandidat für das Unterrichts
miniſterium genannte Abgeordnete Madejski der den
Liberalen genehm wäre ſtößt bei der klerikalen
Fraktion des Polenklubs auf Widerſpruch Dieſe ſich
häufenden Gegenſätze zu überbrücken wird dem Fürſten
Windiſchgrätz immer ſchwieriger Außer dem
Fürſten wurde geſtern auch Graf Badeni vom Kaiſer
zu Rathe gezogen Auch ſoll Graf Th un von Prag wieder
hierher beſchieden ſein Man beginnt bereits die Möglichkeit
zu erwägen daß die Bildung eines Koalitions Kabinets nicht
gelingt und daß ſodann die Krone gezwungen ſein wird aus
eigener Jnitiative ein Beamtenminiſterium zu bilden Was
die ungariſche Kriſe anlangt ſo wird erwartet daß der
Miniſterpräſident Wekerle in der morgen ſtattfindenden Sitzung
des ungariſchen Abgeordnetenhauſes eine poſitive Erklärung
über die Civilehe Vorlage abgeben wird Es iſt That
ſache daß die Regierung die Zuſtimmung der Krone zu der
Vorlage bereits ſeit 4 Wochen erhalten hat Die Schwierig
keiten beziehen ſich nur auf untergeordnete Fragen und darauf
daß die Regierung eine entſchiedene Kundgebung der Krone
verlangt die es der Oppoſition der Magnaten und Biſchöfe un
möglich machen ſoll ſich mit dem Schein zu umgeben als ſtehe
der Hof hinter ihr

Wien 8 Nov Telegramm Jn der dem Miniſter
präſidenten Dr Wekerle ertheilten Audienz erhielt der
Ehegeſetz Entwurf in der vom Juſtizminiſter unterbreiteten
Form die Sanktion des Kaiſers der die ungariſche Regierung
ermächtigt den Entwurf im Unterhauſe einzubringen Der
Budapeſter Korr zufolge wird der Miniſterpräſident in der

morgen ſtattfindenden Sitzung bei Beginn der Budgeldeballe
eine bezügliche Erklärung abgeben die orlage ſelbſt wird erſt
nach Ferügſtellung des Molivenberichtes eingebracht werden
Der Kaiſer empfing nachmittags den Jnſtizminiſter Grafen
Schönburg in Audienz

Frankreich
Cornelius Herz
In der mediziniſchen Akademie kam es

hente zu einem merkwürdigen e von We Dr Dienlafoh
wollte einen Bericht über den Zuſtand von Cornelius Herz
verleſen als mehrere Aerzte Einſpruch dagegen erhoben da die
Akademie kein Jntereſſe daran habe Es entſtand nun großer
Lärm Bronardeil ſagte der Miniſterpräſident habe durch
das Verleſen dem Bericht eine größere Verbreitung ſichern
wollen ie Akademie habe die Freiheit die Verleſung des
Berichts zu verweigern Die engliſchen Aerzte hätten die Mit
theilungen ihres Kollegen über Cornelins Herz angehört Es
gäbe alſo nur in Frankreich Aerzte die kein Intereſſe für dieſe
Frage hätten Neuer Lärm folgte und Brouardel zog ſeinen
Bericht darauf zurück und wird ihn den Zeitungen übergeben

Jtalien
Zur Lage

Rom 8 Nov Telegramm Der Meſſagero theilt
eine Unterredung mit einem Miniſter über die Zuſtände in
Sizilien und die Pläne der Regierung mit Der Gewährs
mann des Blattes erkannte an daß die Arbeiterbewegung
plötzlich einen großen Umfang angenommen habe auch daß
infolge des Darniederliegens von Handel und Gewerbe des
Rückganges der Landwirthſchaft und des geſteigerten Wett
bewerbes Bauern und Arbeiter ſo bedrängt ſeien daß die
Bewegung leicht einen umſtürzleriſchen Charakter annehmen
könnte Was aber das ſchlimmſte ſei die Regierung ſei
rathlos Jm ganzen Lande herrſche Noth und Mißſtimmung
die Staatsmittel ſeien unzureichend Arbeit zu ſchaffen eine
Mehrbelaſtung der Steuerzahler ſei durchaus unmöglich Auchin Sizilien könnten die öffentlichen Arbeiten nur wenig helfen

Das nach Sizilien entſandte Militär ſei zur Unterdrückung
des Räuberunweſens beſtimmt die Arbeiterverbände würden
unbehellegt bleiben ſo lange ſie auf dem Boden des Geſetzes
ſtänden

RNußland
Verkehrserſchwerungen

Telegramm Die Petersburger Poſtbehörde wird in Zu
kunft alle eingeſchriebenen Briefe in Gegenwart der
Adreſſaten öffnen laſſen Jm Jnlande verſandte und in ein
geſchriebenen Briefen ohne Werthdeklaration oder mit ungenü
gender Werthangabe befindliche Gelder ſollen im vollen Be
trage zu Gunſten des Staates confiscirt werden Von
dem in Briefen aus dem Auslande befindlichen Gelde ſollen
75 Proz des Jnhalts dem Staate verfallen Jm Weichſel
gebiet iſt dieſe Maßnahme bereits eingeführt

Spanieu
Zum marokkaniſchen Kriege

Madrid 8 Nov Telegramm Aus Melilla iſt geſtern
morgen eine Kolonne zur Verproviantirung der Außenforts ab
gegangen General Macias verbot den Zeitungskorreſpondenten
die Truppen zu begleiten

Nordamerika
Die Staatswahlen

Wafhington 8 Nov Telegramm Bei den geſtrigen
Staatswahlen ſind im Staate New York für ſämmtliche
Staatsämter die republikaniſchen Kandidaten gewählt worden
Jm Staate New Jerſey wurden die Demokraten ebenfalls

geſchlagen Mac Kinley iſt mit 60,000 Stimmen Mehrbeit
um Gouverneur von Ohio gewählt worden Jn Pennuſylvanien
daſſachuſets und Jowa haben die Republikauer in Virginien

Kentucky und Maryland die Demokraten bei den Staats
wahlen geſiegt

Paris 7 Nov

Afrika
Aus dem Matabelenlande

Telegramm Wie die londoner Daily News erfahren
lieferte Major Forbes bei Fort Salisburh den Matabelen
eine Entſcheidungsſchlacht und brachte ihnen ernſte Ver
luſte bei

London 8 Nov Dem RNenter ſchenBuregu wird aus Kapſtadt gemeldet daß der Führer der
Tuli Raff am 2 Nov ein Gefecht mit den Matabele
hatte in welchem er ſie ſchlug und ihnen große Verluſte zu
ſügte Die Matabele zogen ſich zurück die engliſchen Verluſte
betrugen 18 Todte und Verwündete Der Afrikaforſcher
Selouf wurde leicht verwundet
e

Halle und Zlingegend
Halle 9 November

efundenen Sitzung des Ge
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r7 J einer geſtern abend ſtatt
meindekirchenraths und der Geme tbebenrehmg zu St Ulrich
wurde die Wahl eines Oberpredigers an Stelle des verſtorbenen
Pfarrer Sickel vollzogen Die Wahl fiel mit 88 von 40 Stim
men auf den bisherigen Oberdiakonus Wächtler Der
Sitzung war eine kurze die Bedeutung derſelben hervorhebende
Anſprache des Hrn Superintendent D Förſter vorausgegangen
Wie wir erfahren wird vorausſichtlich wegen Beſetzung der nun
a freigewordenen Oberdiakonusſielle ein Ausſchreiben
erfolgen

Der am Montag und Dienstag im Hotel Stadt Hamburg
veranſtaltete Bazar des Miſſionsvereins der St Ulrichs
gemeinde war der elfte ſeit der durch Herrn Diakonus Richter
im Jahre 1882 erfolgten Gründung des Vereins Der Verein
verwendet ſeine Einnahmen zur Unterſtützung nothleidender
evangeliſcher Gemeinden zur Förderung und Ausbreitung des
Ehriſtenthums unter den Heiden beſonders in den deutſchen
Kolonien und zur Linderung außerordentlicher Nothſtände daheim
und in der Ferne Wie der Verein ſich ſ Z bei der inneren
Ausſchmückung und Ernenerung der St Ulrichskirche betbeiligte
ſo dankt ihm auch die ihrer Einweihung harrende Johanneskirche
die eine ihrer drei Glocken Der Ertrag des diesjährigen Bazars
beläuft ſich auf rund 2300 der höchſte deſſen der Verein ſich

n zu erfreuen hatte Die vorjährige Einnahme betrug
215

Wie wir bereits im geſtrigen Abendblatt mittheilten ſind
die Schwindler welche in den letzten Tagen angeblich Gelder
zum Beſten der neuerbanten Johannes und Stephanuskirche ein
ſammelten 6 an der Zahl von der Polizei feſtgenommen worden
Vier haben bereits wieder entlaſſen werden müſſen während zwei
in Unterſuchungshaft genommen ſind Ob ſie indeß ſtrafrechtlich
belangt werden können ſteht noch nicht mit voller Sicherheit
feſt da diejenigen welche glaubten einen Beitrag zu den Bau
koſten der beiden Kirchen zu leiſten in der Hauptſache Opfer
der eigenen Leichtglänbigkeit und Unvorſichtigkeit geworden zu
ſein ſcheinen Die Schwindler vertreiben ein Werk Chriſtliche
Kirchenglocken und ſuchen zumeiſt Frauen in Abwefſenheit ihrer
Mänuer als Abnehmerinnen zu gewinnen Den Freuen wurde
ein geſchriebener Proſpekt vorgelegt worin geſagt wird daß ein
Theil des Reingewinnes zum Beſten der erwähnten Kirchen Ver
rng finden ſoll und der Schlußſatz lautet Mitarbeiter
dieſes Werkes iſt Superintendent D Förſter bezw Paſtor
D Hoffmann Da nun die Collecteure mit großer Zungen
fertigkeit die Anwendung eines Theiles des Reingewinnes den
Kirchenbauten betonten die Frauen das Schriftſtück aber nur flüchtig
anſahen ſo wurde der Anſchein erweckt als ob es ſich um eine
Sammlung im Auftrage der Herren D Förſter oder Hoffmann
für die Kirchen handie Die vermeintlichen Wohlthäter ließen
ſich auch überreden ihre Namen in eine Liſte einzutragen und
vollzogen damit nichts weniger als eine Erklärung worin ſie ſich
zur Abnahme des Werkes Chriſtliche Kirchenglocken, in 16
Lieferungen à 1 M erſcheinend verpflichten Hierauf verab
folgten die Collecteure die erſten Lieferungen des Werkes und
gaben die Verſicherung ab die Annahme verpflichte zu
nichts die Verabreichung erfolge nur ſpäter in gleicher Weiſe für
das gegebene Geld Die in den hieſigen Zeitungen von den
Herren Sup D Förſter und P D Hoffmann veröffentlichte
Warnung ſchüchterte die Schwindler keineswegs ein ſondern ſie
ſetzten vielmehr einen Vermerk auf den Proſpekt Die in den
Zeitungen erlaſſene Warnung betrifft nicht das Werk deſſen Mit
arbeiter Sup D Förſter bezw Paſtor D Hoffmann iſt und
machten nun womöglich noch beſſere Geſchäfte Jn wenigen
Tagen haben die Schwindler auf dieſe Art mehr als 1000
Abonnenten geſammelt ohne daß ihnen vielleicht nachgewieſen
werden kann ſie hätteu ſich falſcher Vorſpiegelungen ſchuldig ge
macht während andererſeits feſtſteht daß ſämmtliche Abonnenten

dem er dies geſagt hatte ſchickte er dem Todten eine Kußhand zu
und rief Zu Pferde Alle ſchwangen ſich in den Sattel das
Häuflein ſammelte ſich und ſetzte ſeinen Weg fort Und wenige
enes ſpäter enipfing der kleine Todte ſeine kriegeriſchen

reit
Vor Sonnenuntergang ſetzte ſich die ganze Linie der italieniſchen

Vorpoſten gegen den Feind in Bewegung und auf demſelben
Wege den am Morgen der Trupp Reiter genommen ſchritt ein
ganzes Bataillon Berſaglieri Scharfſchützen einher welche vor
wenigen Tagen tapfer kämpfend die Hügel von San Martino
mit ihrem Blut benetzt hatten Die Nachricht von dem Tode
des Knaben hatte bei dieſen Soldaten ſchon die Runde gemacht
bevor man den Lagerplatz verließ Der Fußweg an deſſen Seite
ein Bach floß ging in einer Entfernung von einigen Schritten
am Hauſe vorbei Als die erſten Offiziere des Bataillons die
kleine Leiche am Fuße der Eſche bedeckt von der dreifarbigen

ſahen grüßlen ſie dieſelbe mit dem Säbel und einer von
nen beugte ſich auf den Rand des Baches welcher ganz mit

Blumen beſäet war pflückte ein paar Blumen und warf ſie demTodten zu Nun pflückten alle Berſaglieri welche nach und nach
vorbeikamen Blumen und warfen ſie ihm zu Jn einigen
Minuten war der Knabe von Blumen bedeckt und Offiziere und
Soldaten ſchickten ihm im Vorbeigehen einen Gruß Brav kleiner
Lombarde Addio Knabe Schlaf wohl Blondköpſchen
Er lebe hoch Ein Held Addio Ein Offizier warf ihmſein Ehrenmedaille zu ein anderer ging und küßte ihn auf die

Stirn Und die Blumen fielen fortwährend auf die nackten
gate auf die Slutige Bruſt auf das blonde Haupt Und er

ief da im Graſe in ſeine Fahne eingehüllt mit weißem faſt
lächelndem Geſicht der arme Knabe als ob er dieſe Grüße hörte
a glücklich wäre das Leben für ſeine Lombardei gelaſſen zu

en

Eine Heldin aus dem Freiheitskriege
Von H Dehning

Ein Dreigeſtirn von Heldinnen darf man ſie mit Recht nennen
die drei Mädchen aus der Lüneburger Haide Eleonore Prochasko

banne Stegen und Jlſe Hornboſtel Jene erſte ſtarb in
r Schlacht bei der Göhrde Johanne Stegen die bei Lüneburg

den kämpfenden Soldaten Kugeln zutrug hatte nachher das Glück
einer zufriedenen Ehe und die letze die am längſten acht ganze
Monate gegen Frankreich mitkämpfte wurde weil man ſie ver
leumdet hatte des Landes vertrieben ſie geh ihres nach

gen Lebens mit Biltterniß zu kämpfen und die Nachwelt konnte
rer nicht cpenre wie mit wahren Ruhmesbymnen bei den

anderen geſchehen weil ſich niemand die Mühe machte ihrer Ge
ſchichte nachzuforſchen

Vor zwei Jahren etwa fiel mir eine alte Akte in die Hände

vom Jahre 1819 in welcher gelegentlich eines Verhörs das Jlſe
Hornboſtel zu beſtehen hatte die Lebensſchickſale dieſes tapferen
Mädchens aufgezeichnet waren Jlſe Dorothea Hornboſtel eheliche
Tochter des Hans Peter Hornboſtel und ſeiner Ehefrau Marie

1792 geboren und am 16 deſſekben Monats getauft Hermanns
burg 4 Okt 1819 So berichtet der Vater des Gründers der
Hermannsburger Miſſion Paſtor Harms an dem Tage an dem
die Lebensſchickſale dieſes merkwürdigen Mädchens der Nachwelt
bekannt wurden Jhre Eltern waren arme Landleute die beſonders
viel von den Franzoſen zu leiden gehabt hatten Die ganze Habe
das letzte Stück Brot hatten ihnen die Krieger der Großen
Nation zweimal abgejagt Wenn der Vater von den Franzoſen
geſchlagen war und die Mutter von den Soldaten ſchrecklich
behandelt ſagte die tapfere Jlſe O warum bin ich nicht älter
und ein Mannu daß ich meine armen Eltern rächen könnte

Jn der Schule war Jlſe fleißig der Lehrer des Ortes Lange
giebt ihr das beſte Zeugniß Jm Jahre 1807 wurde ſie in der
Kirche zu Hermannsburg konfirmirt Bald darauf ſtarben ihre
Eltern und ließen ſie und ihre jüngere Schweſter in bitterer
Armuth zurück Sie mußten ſich jetzt ihr Brot bei freinden Leuten
verdienen

Gerade als der zweite Feldzug gegen Frankreich im Jahre 1815
begann befand ſich Jlſe Hornboſtel im Dienſt einer engliſchen
Herrſchaft in Hamburg Infolge der wieder drohenden Wirren
zog die Familie nach England zurück und ſo war das arme
Mädchen zum dritten male durch die Franzoſen ins Elend ge
rathen Da erfaßte mich, erzählte ſie ein furchtbarer Haß
gegen die Unterdrücker unſeres Landes und ich glaubte nichts
beſſeres thun zu können als ſelbſt mit auszuziehen gegen den
Feind und ich weiß mein Wille war heilig Mein Entſchluß
tam auf einmal und ohne das Zureden irgend eines Menſchen
Sie wandte ſich deshalb an den Stadtkommandanten von Ham
burg Herrn v Bennigſen gab demſelben ihr Begehr kund mit
in die Reihen der Krieger geſtellt zu werden und legte ihm V
Zengniſſe über ihr bisheriges gutes Betragen vor v Bennigſen
behielt ihre Zeugniſſe aber wegen ihrer Bekanntſchaft in Hamburg
wollte er nicht daß ſie unter den Hamburgern dienen ſollte er
gab ihr vielmehr als Ferdinand Hornboſtel und unter
Benennung ihrer Abſicht einen aß nach Bremen
Sie ging zu Fuß dorthin und als Mann verkleidet Dort
meldete ſie ſich beim Major v Weddis Dieſer ſchickte
ſie wie alle welche Dienſt verlangten zum Dr Wietmann zurärztlichen Ünierſuchung Dieſem offenbarte ſie ihr Geſchlecht
und er verſprach ihr auf ihr flehentliches Bitten Verſchwiegenheit
So wurde ſie dem Hauptmann Freudenthal bei der zweiten
Compagnie des Bremiſch Hanſeatiſchen Jnfanterie Regiments zu
Pakt und ſie machte mit ihrem Bataillon den Zug nach
Belgien und Lis tief nach Frankreich hinein mit Niemals bin
ich anf den Märſchen matt geworden und wie ſollte ich bange

Magdalene geb Brammer wurde zu Oldendorf den 11 Dezember T

geworden ſein wo alle mit Muth gegen den Feind gingen, er
zählte ſie Sie machte mehrere Gefechte und eine Schlacht mit
blieb jedoch unverwundet Jn Frankreich war ſie gezwungen
ihr Geſchlecht auch dem Major v Weddis zu verrathen Eines

ages wurde ihr Bataillon nochmals einer Unterſuchung unter
worfen welcher der Dr Wietmann auch hier Bataillonsarzt ſie
wieder überhob Nun bildete ſich bei den Soldaten das Geſpräch
daß Ferdinand Hornboſtel ein Mädchen ſein müſſe Das drang
auch zu ihren Ohren und als ſie ſich nicht zu helfen wußte er
klärte ſie ſich dem Major der ihr das Verſprechen des möglichſten
Schutzes gab Als der Friede geſchloſſen war kehrte Jlſe mit
dem Bataillon nach Bremen zurück Am 31 Jan 1816 erhielt
ſie ihren erbetenen Abſchied vom Heere

Nun begann eine ſchwere Zeit für das tapfere Mädchen Jch
kann und mag die traurigen Einzelheiten ihres ſpäteren Lebens
nicht einzeln aufführen Je hat das Vaterland ſchlecht gedankt
Wäre ſie doch auf dem Felde der Ehre geſtorben ſollte man

beim Leſen ihrer ſpäteren Lebensſchickſale ausrufen dann dachte
wohl auch ihrer vielleicht die Nachwelt

Nur ſo viel Eine Diebin eine verkommene Küſterstochter aus
Nienburg lockte ſie unter dem Verſprechen ihr dort einen Dienſt
zu verſchaffen nach Oldenburg und beraubte ſie dort in der erſten
Nacht ihrer kleinen Baarſchaft des letzten Reſtes von ihrem
Solde und ihrer ſämmtlichen Kleidungsſtücke Als ſie wieder
nach Bremen zurückgekehrt war und ſich einige Jahre hindurch
redlich und mühevoll ihr Brot durch Tagelohn erworben ver
dächtigte ſie ein Schurke bei der Polizei und ſie der von derStadt Bremen das Bürgerrecht und die Hanſeatiſche Medaille
für ihre Betheiligung am Kriege verſprochen war wurde ohne
v und trotz ihres energiſchen Proteſtes des Staates ver
wieſen

Arm und krank ſie hatte den weiten n Bremen nach
Schlüpke bei Hermannsburg in dem kalten Winter z Fuß ge
macht kam ſie bei ihrer jüngeren Schweſter die jetzt ver
heirathet war an Sie erholte ſich jedoch bald wieder und ſuchte
ſich einen Dienſt Aber es hatte ſich damals bei den Bauern die
Meinung gebildet mit einem Mädchen das ſchon in der Stadt
gedient habe ſei nichts anzufangen und ſo fand e nichts Doch
ein Hoffnungsſtrahl ſchien ihr aufzugehen Sie hatte in Bremenden Hanſeaten Schmied David Echegder kennen gelernt Jhre
Neigung zu einander ſchien echt zu ſein und lange ſchon hatte
Schrader ihr die Ehe verſprochen Noch im Winter 1819 nach
jenem Verhör das ſie wegen ihrer aber erfolgten Ausweiſung
aus Bremen zu beſtehen hatte zog ſie zu ihm und die Heirath
kam zuſtande Abex ob ihr auch Verſprechungen gemacht waren
der Staat erfüllte ſie nicht Mühevoll hatte ſie dann weiter ge
kämpft an der Seite ihres Mannes ums liebe Brot Nach den
Erzählungen einer alten Verwandten kam der Familie von außen
d Ungemach Jn Armuth iſt Jlſe Hornboſtel in Bremen
geſtorben
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der Collectenre und in den wehrmann vorbehallen geweſen ſein welcher kürzlich das Stiftungsch das Anftrelendurch das Auftr feſt der hieſigen Pflichtſeuerwehr milfeierte und dabei den unheimGlauben verſetzt wurden
gezehje nachdem 1 oder 2 M für die Kirchen Berliner Börse vom 8 NovemberJ daufonds beizutragen Es kann nur wiederholt bei ähnlichen lichen Fund machte Ergänaungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Fällen dringend zu größter Vorſicht gerathen werden da unter Notirungen im gestr AbendbiattJ dem Vorgeben der Sammlung für mildthätige Zwecke Collecteurel S Saalburg 8 Nov Ein von Regiernngsbanmeiſter Dentsehe Fonds a Staatepap pranskaukasisehe 3 70 75620
bereits ſeit Jahren den größten Schwindel getrieben haben Knoch Halle aufgeſtelltes Projekt einer Schmalſpurbahn n Warseuau Wiener ioer

e von Saalburg durch das Triebichthal n Sir a Paiele ehe 414 l e r9 Gerichtsverhandlungen par Tanna wurde in zahtreicb beſncher de e o mit Braunsenir 20 Tr T ſſos ooß Northern Pae I bis i92i e8 t erörtert Die Linie iſt durch Knoch in Gemeinſchaft mit And Pr Am 131 008 e n es sHalle A Nov Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung Eiſenbahnban und Betriebsinſpektor a D Königer Halle be ſIamb 50 Fnilr Loos 3 132,009 do III rz 1037 0 64 00 0
wurde u a über einen eigenartigen Fall vorſätzlicher Körper gangen worden wobei wie die beiden genannten Herren aus jjeininger 7 ooee 26 006 doverletzung ver Abel Angellagt war die 39 jährige Wittwe P en ſich ergab daß irgendwelche techniſche Schwierigkeiten Oldenb 40 Thlr Loosel 3 126,756 r r s 5947
Emille Sanße geb Stock aus Giebichenſtelt die am 16 Sept der utikhr der geplanten Bahnlinie nicht im Wege ſtehen c x l 5 B
einer ihrer Hausgenoſſinnen der verehel Arbeiler Kurz nach und daß die Koſten der ca 12 km langen Strecke nur etwa a Reur o ish A er
vorangegangenem Streite eine Schippe voll Kehrichtſand ins 200,000 M betragen würden Es wurde ſchließlich eine e 77 S o 1688 h 20

Geſichi earfe mit den Worien Da haſt du deinen D c Kommiſſion behufs Weiterführnng der Angelegenheit gewählt Mexikegor An 3 68 008 Serb Pis Hyp ob 73
aus dem Hauſe Die Getroffene hat dadurch einen Katarrh der S Sonneberg 8 Nov Bei der wiederholten Neuwahl Oesterr 1860 er Lose 5 139,50b do Iit B 5 l
Bindehant auf beiden Augen erlitſen Die Handlungsweiſe der eines zweiten Bürgermeiſters die vorangegangene wurde Kumän 59/ Anl 81 d 5 100 800 Mat Trtien
Angeklagten wurde als Rohheit gekennzeichnet die Strafe aber regierungsſeitig nicht beſtätigth wurde Bürgermeiſter Ritter in Russ Präm Aul 1864 s
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß nur auf 20 M oder Berka a di auf die nächſten 3 Jahre mit 1800 M Anfangs o n 1666 S Bank d Berl Kassenv z
5 Tage Ge fängt demeſſen mit Rückſicht auf die bisherige Un gehalt gewählt e Bicn 22 Berliner Hanagis Fos mbeſtraftheit der Ängeklagten und den Ümſiand daß kein beſonderer D Noda 7 Nov Unſer Städtchen ſieht ſich vor die Auf o amiviscr 5 91,208 Cl ch r ä 5 508

e Nachtheil für die Verleßte entſtanden war Ein anderer Fall gabe der Schaffung einer neuen Bauſchule geſtellt Dlel o Zone 5 Danziger Prratbante
vorſätzlicher Körperverletzung von ſchlimmerer Art betraf den horhandenen Lokantäten ſind mit 137 Schülern vollbeſetzt und 40 109 Fres Looaeſ c o Heute Grundschuld v 119,2526
I6jährigen Arbeiter Auguſt Weiſe hier Derſelbe hatte am I mußten abgewieſen werden An der Anſtalt wirken außer V renrisebo Gold A a 100 50b26Eener Kredit 7 l126,750
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hier 3 r ihn 2 h r h Her e v 538 Tauetrio Auctienmann ur 2 aus öllberg wegen i und t iſc ialdi Deuis ndsch Obl 4 101 10b26dieſem Vergeben Erſterer ſtand außerdem unter Anklage wegen Kelegrapyitcher u l er Spezialdienſt do rn VI 4 lioz s00 i tahr 3 107 28620
einer Uebertrelung 367 Abſ 8 und 368 Abſ 7 Str B die pehie Br Frau ſie derer cuerirgdarin beſtand daß er in der Nähe bewohnter Gebäude ohne Berlin 8 Nov abends Hamb r h 4 u a Vumers r l 18
polizeiliche Erlanbniß mit einem Feuergewehr geſchoſſen hatte Einen entſetzlichen Tod durch Verbrennen erlitt heute vor eine r S 31 e azar ſioWienicke hat am 21 Juni auf der Rabeninſel im Kurzhals ſchen mittag in Berlin die 68jährige Frau eines Dachdeckers ſie kam e G ä 3 182 m Geseilaehati i z 23
dinter deſſen Gaſtwirthſchaſt belegenen Garten einen Hund des dem eiſernen Ofen zu nahe und verbrannte unter entſetzlichen o Frum Ptabr 4 180 70 Brauerei 2 e onebenan wohnenden Gaſtwirths Klages angeſchoſſen wozu Kurz Schmerzen Noräd Gr Cred Pa 4 100,500 Butzke die e we
hals durch Mißbrauch ſeines Anſehens als Arbeitgeber den W Pomm Byp B III IV er eheris 20 87 donvorſätzlich beſtimmt habe ß Dieſen z geiWe r u Telegramme des Wolff ſchen Bureaus ao vn h wen 4 a ſener G

n zu haben und Kurzhals gab ſeinerſeits zu u V Sobel Farventabr 18 230,001de ſeit gebeten zu haben jenem Hunde einmal eins Paris m Halbamtliche Mittheilungen t winige e ab 7 e Erdmannsdort Spinn 5 h 93,800
aufzubrennen er habe ſich aber hierzu berechtigt gehalten weil heute daß as iniſterium unveränder vor Die Rill r ie 3 n Harburg Wien Gummi 24 273,25b20
jener Hund dort häufig gewildert und Faſanen aufgejagt habe Kammer treten wird Der geſtrige Beſchluß des engeren Pr Cenirb Pidb r 100 4 o bote ne Th Biseng 5 t
wogegen Vorſtellungen beim Beſitzer des Hundes Klages nichts Ausſchuſſes für die Weltausſtellung im Jahre 1900 do do 1880 4 i h h Fs 960
efruchtet hätten Vom Jagdpächter Rentner Robert Schulze wär dieſe Ausſtellung auf dem Marsfelde Trocadero Jnvaliden do o d Löwe Co 165 251 006Klrzbels zur Ausübung der Jagd und des Jagdſchutzes auf dortigem platze und in den Elyſeiſchen Feldern abzuhalten erregt r J 4 101 10b26 M älzerei Wrede a 69,800
Gebiet berechtigt dies vermochte Kurzhals nachzuweiſen und ſlgemeine Befriedigun o t p J Magdeburger Baubank 2erklärte auch ſein dortiger Gartentheil der hinten nach dem Raben 8 ging unkündb bis 1900 4 102 60b 26 Nordd Eiswerke 3 61,2063

t Unſelwalde zu offen iſt gehöre mit zum Schultze ſchen Jagd gebiet London 8 Nov Nach hier eingetroffenen Meldungen aus Bisonbahn Stamm Altien P nerPoral Cemnt 4 89,008
Dem wildernden Hunde der auch zuweilen bei Kurzhals Milch Torronto Provinz Ontario brach geſtern auf dem Dampfer neshrhrager b 109 e 4
genaſcht einmal eine Gans gerupft und insgeſammt einen Schaden Traveſtere Feuer aus Die aus 26 Perſonen beſtehende Halberst Blankenb 5 108 50 b Breslauer
im Betrage von 26 M angerichtet habe ſei nicht anders beizu Bemannung ſprang ins Waſſer Es gelang jedoch nur ſieben lial Meridional Eb T 106,40be B Stettiner i 60 00be0
kommen geweſen als durch eine fühlbare Abſchreckung Der Staats das Ufer zu erreichen die übrigen ertranken Jura Simpl kv Westh o fsiemens Glas Industr 15 160 00b20anwalt erachtete beide Angeklagte für ſchuldig und beantragte je s u 8 2 t Ver Köln Rottw Pulv i 165 7s6310 M Geldſtrafe oder 2 Tage Gefängniß Das Gericht erkannte Rom 8 Nov Die hieſigen Blätter ſind von dem Beſchluſſe e tamm 3 ilneolinshütte 1350,800
auf Freiſprechung weil K Jagdberechtigter und die Zugehörig der Pariſer Münzkonferenz durchaus nicht befriedigt 2 e uckerfahr Fraustadt 9 1112,806
keit des Gartens zum erwähnten Jagdgebiet nicht widerlegt ſei Breslau Warsehau 180 45,758Rom 8 Nov Aus Cap Caſſino wird gemeldet daß Dortmund Gronnu 4 113 800 Berg werks a Hätten Ges

M Gerag 8 Nov Jm Herbſte d J hatte der bisher un infolge ſtarker Regengüſſe die Flüſſe aus getreten ſeien AMlarienRegen b Alluwkaw 6 106,806 aunhalter Kohlenwerke 4 hbeſtrafte Landwirth Reißig aus dem benachbarten Bieblach und das Land völlig überſchwemmt wurde Großer Schaden Hetpreuss Süclbahn 5 104 90b26 erar Walawerk 47,200
einen von Weidhas Pufe in Ziegenrück geſchlachteten ſei angerichtet worden einige Todesfälle ſeien zu beklagen die Vennera 5 z s re u h
360 Pfd ſchweren Hchſen deſſen Fleiſch ſich als äußerſt perl Truppen haben das Rettungswerk mit großer Selbſtverleug Consol Marie 0 40,00b0
füchtig erwies für 30 M gekauft und für 80 M an den Fleiſcher nung durchgeführt Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Caſſino und Ausland Vigonb Stamm u Duxzer Kohlen kon 12 125,50b
Schneider aus Schleiz wieder verkauft Letzterer verkaufte R ach i i Stamm Prior Alctie Gelsenkirch Gussstahll 4 66,006das Fleiſch mit 40 Pf fürs Pfund im einzelnen ohne den occa d Evangero brach in dem Augenblicke zuſammen als ein u Sei
Känfern Kenntniß von dem Zuſtande deſſelben zu geben Veide Güterzug aus 2 Maſchinen und 4 Viehwagen zuſqmmengeſetzt Vngar Galiz gar o S Pr 5 83,250

d hieſiger Strafkammer n V ehens gegen dieſelbe paſſirte der ganze Zug ſtürzte in den Fluß hingb linl Mericdionaux T 106 2562 IIarzer Eisenw konv 0 5,00Bwurde von hieſiger Strafkammer wegen Vergehens geg n do Mitte meerb ar 5 65,50 do do St Pr odas Nahrungsmittelgeſetz verurtheilt und zwar R zu Die beiden Maſchiniſten und zwei andere Perſonen dürften t rS h r t Hugo Bergwerk 7 131,50b20einer Woche Sch zu einem Monat Gefängniß und 50 M Geld hierbei ums Leben gekommen ſein Von Negpel iſt ein Hilſs Biaeub Prior Obligationen Ia s 121,60

ſtrafe zug nach der Stelle abgegangen e 3 459,90 eG Rudolſtadt 8 Nov Die zweite Schwurgerichts Petersburg 8 Nov Im Beiſein des Kaiſers fand ne reren 4 So e t r
Verbandlung hatte die Anklage wegen vorſätzlicher Brand heute der Stapellanuf des Küſtenvertheidigungspanzerſchiffes GOest Frz Stnatsb alte s 88,40b26 eopoldsgrub Edderite 77,500
ſtiftung gegen den 28jährigen Dienſtknecht Karl Emil Götze aus Ujakoff ſtatt das auf der hieſi Werf do EKrgzanzungsn 3 80,106 Kheinische Stahl lit C 10 120,50b 09 wer ſigen erft erbaut J 727Ballſtedt zum Gegenſtand Der Angeklagte erſt kurz vor der urd do Gold Pr 4 100,2 i v mat a Borpr GorThat aus dem Gefängniß wo er er Zechprellerei geſeſſen purde Oesterr Lokalbahn 4 83,500 S eentlaſſen und ohne Mittel und Arbeit ſich herumtreibend hatte Sofig 8 Nov Georgiew iſt nach ſeiner Haftentlaſſung l o Nordweetbahn s Hor 204 allg Klebtr Gesellech 4 19

ie S gutsvä u i i Südöster Bahn Lomb 3 568,750 JAschersleb Kaliwerke 5 108,40ddie Scheune des Kammergutspächters Herbſt in Lützendorf in wiederum verhaftet worden do Oblixationen 5 103 008 Bochumer Gussetall 4 102 800Brand geſteckt nach ſeiner Ausſage lediglich nur um wieder New York 8 Nov Dem New Hork Herald wird aus ungen North e bereer u le
Nahrung und Obdach zu bekommen denn er habe drei Tage lang Gungi eldet d ß de Gre tr it E do do Gold O 4 bortmunder Union 5 109 908nichts zu eſſen gehabt G ſtellte ſich übrigens am Tage nach Buajaquil gemeldet daß Peru den Grenzvertrag mit Ecuador Fisenv S A 04,200 r Her Plerdeb u im 4 ſ1ot sobe
der Brandſtiſtung der Polizei ſelbſt Der Staatsanwalt ver verworfen habe Jn Quito herrſche deshalb große Aufregung Iwangorod Dombr gar 101 o00 Hamb Packetfahrt 4 99,006
neinte jede mildernden Umſtände da heutzutage niemand auf der Es wird ein Bruch zwiſchen beiden Ländern befürchtet diskakiew 32 908 Laurahütte 102 7sbs

dſtraße zu verhungern brauche Das Urtheil lant Muneo Kurz Mut O utenun 19Landſtr s h s Urtheil lantete auf Mosco Kjäsun 94,2562 Norddeutscher Lloyd 4 100,0004 Jahre Zuchthaus nebſt Ehrverluſt Wanren und FProduktenbertehte e z 101,60baäsun Koslow 3 olvay gationenProvin ial Nach richt Getreide er 5 r z2 Breslau 8 Nov Ro Nov 128,90 Mai Kybinsk Bologoye s 91,10 estf Gruben Vereinr ten ß o her Nov s ver Der per Kies r 4 895 4062 Zoologischer Garten 5 I105 be
9 Delitzſch 8 Nov Nachdem dem hieſigen Realprogymnaſium Steittin 8 Nov Weizen loco unveränd 137,00 139,50 per

ger t 2 r a e r r S und des be per April Mai 146,00 Roggen e matt 120 einziger Börse 9 Novemberormaleta m 4 a 2 ein jährlicher Stagatszuſchu 2 per Nov Dez 121,00 per April Mai 128,09 P Ia tvon 4000 M bewilligt und daran die Bedingung geknüpft e loeö 154 160 n zl Z M
iſt den Beitritt der L d B W Wien 8 Nov Weizen per Frühjahr 7,62 Gd 7,64 Br Rogeen 3 Saehs Rent Anl 2923 86,008 4 Mlanst Gew 1882 500 697,256den Beitritt der Lehrer und Beamten genannter Anſtalt bei l Zp 35 o r per Frühjahr 6,45 Gd 6,47 Br Ilater per Frühjahr 7,20 Gd 7,22 Br 3 do 1600 86,006 J 4 do 1879 97,000der Wittwen und Waiſenverſorgungs Anſtalt der Peer g Vor KWehren ruhig per krühſahr 243 Gd 7,45 Br 3 do n 66,100 4 do Em 1875 67,900
T Sachſen zu veranlaſſen hatte der Magiſtrat bei der Hafer per Frühjahr 6,88 Gd 6,90 Br n Thlr 4 Lpz Staditobl 1884 108,006tadtverordueten Verſammlung beantragt die hierdurch ent Amsterdam 3 Nov Weizen auf Termine wenig verändert 30 8Stnatsanl 1855 10092,250 a do 1876 103,006
ſtehenden Koſten welche ſich aus einem Eintrittsgelde von 8800 M per Nov 147 per März 158 Roggen loco gesehäftslos do auf Termine 400 do 1847 500 32 Ab Landobliz 1000
und einem jährlichen fortlaufenden Beiträge von 1300 M zu Wenig verändert per März 110 per Mai 110 z do 67 kv 490 1500 99 40b 3 do do 5000 99,8060

zu rires ger der e rn e Kaſtee 3 r j1500 6 ch merſammlung wurde beſchloſſen die Relittenverſorgung der be Hamburg 8 Nov Berieht der Iamb Firwa Joswich u Comp Mr Bisonb Stamm t ttreffenden Lehrer und Beamten vorläufig von der Tagesordnung Kaffee goud ggerage Zaale r Nov 83 pr er S pr Mar 9 i Altenburg Zeitz e 5 ILeipr Baubank I100,005
abzuſetzen und den Magiſtrat zu erſuchen wegen des ferneren pr Mi 80 Fest 20 Aussig Teplita 865,000 10 e 169,008Foribeſtehens bezw der Umgeſtaltung des hieſigen Realprogym in 27 2 Nov Vorm 10 Uhr 80 2tin Bericht der Hamvurge a nie 16 s Lpe Kawmgarnep 104,006
naſiums der StadtverordnetenVerſammlung ſo bald als möglich rma Pei mann Ziegler Co Kaffee good avernge Santos per 820 Buschtehrad Lit a r i00 o
eine Vorl Der in t Dez 104,75 pr März 102,00 pr Mai 100,00 Behauptet 10 do do E 211,506 one Vorlage zu machen Der Verein für ſtädtiſche Jntereſſen io t Galis K Ludw B 102,008 o Naunsfelder Kuxehierſelbſt hat vor kurzem bei dem Magiſtrate den Antrag geſtellt Spixritus 6 e Graz Kötineb 116,008 p St M 282,000die Zahl der Stadtverordneten von 18 auf 24 zu er Breslau 8 Nov Spiritus per 100 l 102 exel 50 M Ver 0 ZSBaalbalhn 21,406 4 Säüchs Kamug Sphöben war aber abſchlägig beſchieden worden weil die Zahl anecheabgaven per Nov 59,20 do do 70 21 Verbrauehaabgabes per 0 Yeimar Gers 272 u s S
der S ord Nov 39,80 do do per Dez do do per Mai o Werrabahn d o Sehs Maseb Faber Stadtverordneten durch Ortsſtatut feſtgeſetzt ſei Hierauf hat poren 8 Nov denn ken Fage To 10 do e Hartwann 137,006der genannte Verein bei der StadtverordnetenVerſammlung be ohne Fass 70er e 60 vitill Weer 80 10 do loco i Bisenb St P Akt 4 Stehs Webstahl
antragt zu beſchließen daß das Ortsſtatut geändert werde Jn Siettin 8 Nov Spirnus loco rubig mit 70 M Konsumeteuer s Altenburg Zeitz 170,506 Fabr her 172,000der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde dieſer An 32,20 per Noy 1,40 per April Mai 82,90 2 e f Dax Bodenb Lit A 9i Thür Gasges f 388
krag mit 10 gegen 5 Stimmen angenommen Die dies h 3ris 8 Nov Anfangsbericht Spiritus behauptet per Nov 2 l än o h e Fur her i 120008
jährige Stadtverordneten Wahl findet am 28 November ſtatt 36,25 per Dez ,75 per Juan April 37,59 per Mai August 38,25 Hiv Bank u Kredit Akt 7 o St Prior 129,6008

V Freyburg 8 Nov Bei Ausſchachtungen zum Erweiterungs en s g K hr h Zeer gr Hrti 22ur ſern über ichuige 8Stettin 8 Nov Looo 885 7 Dresdener Bank 129,756 do do Oblig 104,256h Aen r den geſtern überaus wichtige Bremen 8 Nov Börsen dehluss Bericht Ralffinirtes Petroleom o Gerner Bank 7 s Westeregeln Part
ſu ſche Funde gemacht Jn einer Tiefe von ca 3m Ottzielle Noürung der Bremer Petroleum Börso Fasszolltrei Fester 90 Häls u Kratb Oblig 103 256eßen die Arbeiter auf Sleinkränze unter denen ſich eine An oo 4,50 Br 5 ö Gothaer Privatb 112,000 323 Zackertab Glauzig 110 3
zahl gehenkelte und mit Deckeln verſehene Urnen bis zu 40 em KRälseufrüonte Bank 127,000 s Zuckoerratt Halle 125,002aroß angefüllt mit verkohlten Knochen und Schmuckgegenſtänden Pest 8 Nov Mais per Hini Inni 4,96 Gd 4,98 Br l Jaehs d an
aus Bronce befanden Jn geringer Entfernung davon lagen Wien 8 Nov Auis per Mai Juni ,85 5,87 Br e ö Ausl Bisenb P Odrei Skelette gewaltigen Umfanges und zu den Füßen derſelben Oelsanten Oele Fettwaaren l 4 Aussig Teplitzer 102,250
mehrere kleine napfähnliche äße änen Ur Ah Div Ind Aktien Pr undp he Gefäße ſogen U s Böhm Nor ag hränenUrnen Stottin 8 N Rüböl loco lest Nov De öhin Nordbahn 102,7sDa za dieſer Stelle ſchon früher ähnliche Funde zu Tage gefördert 4pri a 4850 l ee0 fest per No es 280 per e e u Se
wurden ſo iſt es unzweifelhaft daß ſich hier eine vorgeſchichtlichel Bres an 8 Nov Räbsl per Nov 47,50 pr April Alai 48,00 nen z 5Busehtehrilb Na

Grabſtätte befund 00 s do Era 100,00b20rabſtätte befunden hat Die Gegenſtände die ſorgfältt Köln 8 Noy Rüböl ſoco di per Mai 590 30 vit ſind jorgraltig ge per i 10 Cröllw Papierfabr 136,006 5 do do 1872 100 0020ſarmmelt ſind wurden dem königl Muſeum für Völker Paris 8 Nov Anfangsberieht Räböl matt ver Nov 54,00 4 do Sehldvsehr 99,508 4 o Gold 100 500
kunde in Berlin überwieſen per Dez 54,25 per Jan April rn r März Jum 55,25 n s9,50 5 Dux Bodenbaen i do

F W M Sonderm 6 do Em 1871 100,000le wohl dere an denten eines Güterwagens Glasgow 8 Nov Aapfangsver Roheisen AMAlixed numbers warrant Stier Vorz A s do do 1874 108 106
t en ar Spoerrung des Glei r ofe Altbaldensleben 42 h 3 d Steiig h Seraerdutesp u W 102 7560 h Graz Kötlacher 88 105eine Ah J ſchluß ſe Gle ſes un Weaterialſchaden und Wolle Baumwolle 12 Sia Sokw e do o 2 Z

verſchiedenen Unſchlu ver äumntſſen ſt kein Schaden entſtanden um s Nov Kammzug Terminhaudoel a hie a u len u B 8,750 7 e
Bleicherode 8 Nov Die Heißen ſind ſchon zum Auf er er v n z Pr rn 383 er in nete eeiteebewahrungsort für alle möglichen Sachen gewählt worden aber her Juni 3 h per Juli 3,65 per Am 3,67 per Bopt d per 2 Körbisd Auckerſb 105 508 d PDrng Turnao 108,900
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Betheiligungsscheine an 100 Vrn
100 00 100 S 1905 16 K

Porto und Liste 30 Pfg

M Fraenkel jr enP gesechäft
Berlin Friedrichetr 30

Nüchſte Ziehnug Berlin
Rothe F Lotterie 16870 Geldgewinne
Hauptgew 100,000 50,000 baarU 3 Antb 1 g /60 10 A 15

I o 9 S Porto 30
k Berlileo Josöph en

3 n Staatslooſe
mit jährlich 12 a

Nächſte Ziehnus 20 Nov 1Haupttreffer Freos 2,000,000 d
500,000 400,000 200,000 2c

edes Los gewiunt alſo keine
Nieten Monats Einzahlung z auf
3 ganze Looſe 5 Mark
Porto 309 Vier umgehend erbeten

auch Nachnahme
Agentur Wermann Döhring

e 6

Damen und Herren
Pelz Fusssäcke
Pelz Pusskörbe

Pelz Pultvorlagen
ete

empfiehlt
Christian Voigt

Das meiſte Geld
zahlt ſtets für gute Herrenanzüge
Ueberzieher Mäntel Waffen
und Jnuterimsröcke Gold und
Silbertreſſen ſowie Waffen jeder
Art auch ganze Nachlaß ſachen von
Möbeln Betten Wäſche e nur

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße

git Wiederverkäufer einſ

riefpapviere Couverts
hefte u Bleiſti te Stahl

inte Pathenbriefe TafelnSchieferſtifte Gratulationstarten
in großer Auswahl

lauss WVachf
ofſte Märk 22Pap e Slenſabrie

Neue u gebrauchte Möbel

aller Art verk Brunoswarte 7
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt

T
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